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(54) FENSTER ODER FENSTERTÜR MIT EINEM AUF EINEM HAUPTFLÜGEL AUFGESETZTEN 
VORSATZFLÜGEL

(57) Ein Fenster oder Fenstertür hat eine Befesti-
gungseinheit (4) zur lösbaren Verbindung eines Vorsatz-
flügels (3) mit einem Hauptflügel (2). Eine Arretiereinheit
(8) zur Arretierung des Vorsatzflügels (3) lässt sich von
einer Verriegelungseinheit (9) in einer Arretierstellung
verriegeln. Hierdurch wird eine dauerhafte und sichere
Befestigung des Vorsatzflügels (3) am Hauptflügel (2)
ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fenster oder Fenster-
tür mit einem auf einem Hauptflügel aufgesetzten Vor-
satzflügel, mit einer Befestigungseinheit zur lösbaren
Verbindung des Vorsatzflügels mit dem Hauptflügel, mit
einem an einem der Flügel angeordneten Verschlusse-
lement und ein an dem anderen der Flügel angeordnetes
Arretiereinheit der Befestigungseinheit, wobei die Arre-
tiereinheit zwischen einer mit dem Verschlusselement
formschlüssig verbundenen Arretierstellung und einer
von dem Verschlusselement getrennten Offenstellung
bewegbar ist.
[0002] Vorsatzflügel werden bei heutigen Fenstern
und Fenstertüren eingesetzt, um beispielsweise einen
Bauraum für Jalousien oder dgl. zu schaffen. Die Vor-
satzflügel werden in der Regel auf der Außenseite des
Hauptflügels angeordnet, so dass der Hauptflügel wie
bei einem gewöhnlichen Fenster zu öffnen ist. Damit ist
der Vorsatzflügel Windkräften ausgesetzt und dessen
Verbindung mit dem Hauptflügel nur schwer zu überwa-
chen.
[0003] Ein Verbundfenster mit auf einem Flügelrah-
men aufgesetzten Vorsatzflügel ist beispielsweise aus
der DE 101 38 731 A1 bekannt. Der Vorsatzflügel um-
fasst eine einfache Glasscheibe, auf die dünne Metall-
blechstreifen aufgeklebt sind. Der Vorsatzflügel ist auf
einer Seite mittels Scharniere und auf der gegenüberlie-
genden Seite mittels Befestigungsgliedermit dem Flügel-
rahmen verbunden. Die Befestigungsglieder haben voll-
ständig hinter dem Metallblechstreifen angeordnete
Schwenkriegel. Nachteilig bei dem Verbundfenster ist,
dass die sichere Verriegelung des Vorsatzflügels an dem
Flügelrahmen nur schwer zu kontrollieren oder zu über-
wachen ist.
[0004] Ein Fenster mit einem Fensterflügel und einer
auf dem Fensterflügel aufgesetzten Zusatzscheibe ist
aus der DE 299 20 400 U1 bekannt. Bei diesem Fenster
sind auf einer Seite des Fensterflügels Scharniere und
auf der anderen Seite öffenbare Feststellelemente an-
geordnet. Die Feststellelemente durchdringen Bohrun-
gen in der Zusatzscheibe. Hierdurch sind Zusatzscheibe
und Fensterflügel miteinander verbunden. Die sichere
Befestigung der Zusatzscheibe lässt sich jedoch nur
schwer kontrollieren oder überwachen.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Fenster oder Fenstertür der eingangs genannten Art so
zu gestalten, dass es möglichst einfach aufgebaut ist und
eine dauerhafte und sichere Befestigung des Vorsatzflü-
gels an dem Hauptflügel ermöglicht.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass eine Verriegelungseinheit die Arre-
tiereinheit in der Arretierstellung verriegelt.
[0007] Durch diese Gestaltung wird die Verbindung
des Vorsatzflügels mit dem Hauptflügel über die Arretier-
einheit sichergestellt. Die Arretiereinheit ist in der Arre-
tierstellung jedoch zusätzlich von der Verriegelungsein-
heit gesichert. Hierdurch wird die Verbindung des Vor-

satzflügels mit dem Hauptflügel dauerhaft gesichert. Im
einfachsten Fall lässt sich die zuverlässige Befestigung
des Vorsatzflügels an dem Hauptflügel durch die Stellung
der Verriegelungseinheit erkennen und überwachen.
[0008] Die formschlüssige Verbindung der Flügel in
der Arretierstellung gestaltet sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn die Arretiereinheit ein bewegliches Arretier-
element hat und wenn das Arretierelement in der Arre-
tierstellung eine Sperrkante des Verschlusselements
hintergreift.
[0009] Große Freiheitsgrade bei der Montage der Be-
festigungseinheit lassen sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung erreichen, wenn
das Verschlusselement zwei Sperrkanten aufweist und
wenn die Arretiereinheit wahlweise der einen Sperrkante
oder der anderen Sperrkante zugewandt montierbar ist.
Durch diese Gestaltung ist die Befestigungseinheit ohne
weiter Bauteile für rechts und links anschlagende Vor-
satzflügel geeignet.
[0010] Die Verriegelungseinheit gestaltet sich gemäß
einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
konstruktiv besonders einfach, wenn die Verriegelungs-
einheit ein zwischen einer die Arretiereinheit verriegeln-
de Verriegelungsstellung und einer die Arretiereinheit
freigebende Offenstellung bewegliches Verriegelungse-
lement hat.
[0011] Der bauliche Aufwand zur Blockierung der Be-
wegung des Arretierelements lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders gering halten, wenn das Verriegelungselement und
das Arretierelement in der Verriegelungsstellung einan-
der gegenüberstehende Absätze aufweisen.
[0012] Eine Fehlfunktion der Arretiereinheit und der
Verriegelungseinheit lässt sich gemäß einer anderen
vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung einfach ver-
meiden, wenn bei in Offenstellung befindlichem Arretier-
element die Bewegung des Verriegelungselementes in
die Verriegelungsstellung blockiert ist. Hierdurch ist die
Reihenfolge der Bedienung der Befestigungseinheit fest-
gelegt, so dass die Verriegelungseinheit erst in die Ver-
riegelungsstellung bewegt werden kann, wenn die Arre-
tiereinheit in die Arretierstellung bewegt ist. Im einfachs-
ten Fall stehen die Absätze des Arretierelements und
des Verriegelungselements derart gegenüber, dass die-
se nur in der Arretierstellung zueinander passen.
[0013] Die Arretiereinheit ist gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv beson-
ders einfach aufgebaut, wenn das Arretierelement ein
Griffelement zu seiner Bewegung hat und wenn der Ab-
satz des Arretierelements auf dem Griffelement ange-
ordnet ist.
[0014] Das Verriegelungselement lässt sich gemäß ei-
ner anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung
nur in der einen Arretierstellung in die vorgesehene Po-
sition gegenüber dem Arretierelement bewegen, wenn
das Verriegelungselement eine Öffnung für das Griffele-
ment hat und wenn der Vorsprung des Verriegelungse-
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lementes am Rand der Öffnung angeordnet ist. Weiterhin
umschließt in der Verriegelungsstellung des Verriege-
lungselementes die Öffnung das Griffelement, so dass
es nicht mehr gegriffen oder bewegt werden kann. Dies
trägt zur weiteren Erhöhung der Sicherung der Befesti-
gungseinheit gegen Fehlbedienung bei.
[0015] Die Montage der Befestigungseinheit gestaltet
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders einfach, wenn die Befesti-
gungseinheit ein an dem Vorsatzflügel oder dem Haupt-
flügel befestigtes Gehäuse zur Führung des Arretierele-
ments und des Verriegelungselements hat.
[0016] Die Erzeugung eines besonders zuverlässigen
Formschlusses zwischen Arretierelement und Verriege-
lungselement gestaltet sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung besonders ein-
fach, wenn eines der Bauteile des Arretierelements oder
des Verriegelungselementes schwenkbar in dem Ge-
häuse gelagert ist und das andere Bauteil in dem Ge-
häuse verschiebbar geführt ist. Diese Gestaltung ermög-
licht zudem eine besonders kompakte Bauweise der Be-
festigungseinheit bei quer zueinander bewegbaren Ar-
retierelement und Verriegelungselement.
[0017] Die Befestigungseinheit lässt sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung mit ei-
ner hohen Stabilität und geringen Materialkosten ferti-
gen, wenn das Gehäuse eine Lagerplatte für eine Lage-
rung und eine Grundplatte für eine Führung der Bauteile
des Arretierelements und des Verriegelungselements
aufweisen und wenn zwischen Lagerplatte und Grund-
platte ein Gehäusekörper angeordnet ist. Durch diese
Gestaltung können Lagerplatte und Grundplatte aus Me-
tall und der Gehäusekörper aus Kunststoff gefertigt wer-
den.
[0018] Das Verriegelungselement wird gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung zuver-
lässig in der Lage gehalten, in der die Flügel miteinander
verbunden sind, wenn das Verriegelungselement eine
Rastverbindung mit dem Gehäuse in der Verriegelungs-
stellung hat.
[0019] Der Vorsatzflügel könnte beispielsweise aus-
schließlich über Befestigungseinheiten mit dem Haupt-
flügel verbunden sein. Die Handhabung des Vorsatzflü-
gels gestaltet sich jedoch gemäß einer anderen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung besonders einfach,
wenn Vorsatzflügel und Hauptflügel an einer Seite über
die zumindest eine Befestigungseinheit und auf der ge-
genüberliegenden Seite über zumindest ein Scharnier
miteinander verbunden sind. Durch diese Gestaltung
lässt sich der Vorsatzflügel von dem Hauptflügel weg-
schwenken. Die Anzahl der zu montierenden Befesti-
gungseinheiten richtet sich nach der Größe und dem Ge-
wicht des Vorsatzflügels.
[0020] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind mehrere davon in der Zeichnung dargestellt
und werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster mit einem in einem Hauptflügel ar-
retierten Vorsatzflügel,

Fig. 2 das Fenster aus Figur 1 mit von dem Hauptflü-
gel entfernten Vorsatzflügel,

Fig. 3 vergrößert eine Schnittdarstellung durch eine
Befestigungseinheit des Vorsatzflügels aus Fi-
gur 1 entlang der Linie III - III,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung durch die Befestigungs-
einheit aus Figur 3 entlang der Linie IV-IV,

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch die Befestigungs-
einheit aus Figur 3 entlang der Linie V-V,

Fig.6 perspektivisch die Befestigungseinheit mit ar-
retierter Arretiereinheit und verriegelter Verrie-
gelungseinheit,

Fig.7 die Befestigungseinheit aus Figur 6 nach einer
Entriegelung der Verriegelungseinheit,

Fig.8 die Befestigungseinheit aus Figur 6 in jeweils
in Offenstellung befindlicher Arretiereinheit und
Verriegelungseinheit,

Fig. 9 die Befestigungseinheit aus Figur 6 bei einer
versuchten Fehlbedienung.

[0021] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem Rahmen 1
und einem im Rahmen 1 liegenden Hauptflügel 2. Auf
dem Hauptflügel 2 ist ein Vorsatzflügel 3 aufgesetzt. Zwei
an einer Längsseite angeordnete Befestigungseinheiten
4 arretieren den Vorsatzflügel 3 mit dem Hauptflügel 2.
An der gegenüberliegenden Längsseite ist der Vorsatz-
flügel 3 über Scharniere 5 an dem Hauptflügel 2 ange-
lenkt.
[0022] Figur 2 zeigt das Fenster aus Figur 1, bei von
dem Hauptflügel 2 um eine vertikale Achse der Schar-
niere 5 weggeschwenkten Vorsatzflügel 3. Die Befesti-
gungseinheiten 4 befinden sich hier in einer Offenstel-
lung, in der am Hauptflügel 2 befestigte Verschlussele-
mente 6 von den übrigen am Vorsatzflügel 3 befestigten
Bauteilen der Befestigungseinheiten 4 entfernt sind. In
einer nicht dargestellten Stellung kann auch der Haupt-
flügel 2 von dem Rahmen 1 weggeschwenkt oder gekippt
sein.
[0023] Figur 3 zeigt stark vergrößert einen Längs-
schnitt durch eine der Befestigungseinheiten 4 aus Figur
1 entlang der Linie III - III. Die Befestigungseinheit 4 hat
ein Gehäuse 7 zur Befestigung an dem Vorsatzflügel 3.
In dem Gehäuse 7 ist eine Arretiereinheit 8 und eine Ver-
riegelungseinheit 9 zur Verriegelung der Arretiereinheit
8 angeordnet. Die Arretiereinheit 8 arretiert das am
Hauptflügel 3 befestigte Verschlusselement 6 im Gehäu-
se 7. Die Arretiereinheit 8 hat einen in einer Führung 10
verschieblich geführtes Arretierelement 11. Das Arretier-
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element 11 hintergreift in der dargestellten Arretierstel-
lung eine Sperrkante 12 des Verschlusselementes 6. Da-
bei dringt das Arretierelement 11 mit einem Vorsprung
14 in eine Ausnehmung 15 des Verschlusselements 6
ein. Ein hervorstehendes Griffelement 13 des Arretiere-
lements 11 dringt in eine Öffnung 16 eines Verriege-
lungselements 17 der Verriegelungseinheit 9 ein. Das
Verriegelungselement 17 ist über eine Lagerung 18
schwenkbar an dem Gehäuse 7 angelenkt. Absätze 19,
20 des Arretierelements 11 und des Verriegelungsele-
ments 17 stehen einander gegenüber, so dass das Ar-
retierelement 11 nicht verschoben werden kann. Das am
Hauptflügel 2 befestigte Verschlusselement 6 ist daher
fest in dem am Vorsatzflügel 3 befestigten Gehäuse 7
gehalten. Damit befindet sich das Verriegelungselement
17 in einer Verriegelungsstellung, in der die Bewegung
des Arretierelements 11 blockiert ist. Das Verriegelungs-
element 17 ist über eine Rastverbindung 21 mit dem Ge-
häuse 7 verrastet. Nahe des freien Endes des Verriege-
lungselements 17 ist ein konisch gestalteter Führungs-
steg 22 angeordnet. Mit dem Führungssteg 22 ist das
Verriegelungselements 17 in dem Gehäuse 7 geführt.
Ein Vorsprung 28 am freien Ende des Verriegelungsele-
ments 17 ermöglicht ein einfaches Greifen. Weiterhin
greift der Führungssteg 22 in eine gabelförmig gestaltete
Einbuchtung 23 des Arretierelements 11 ein und sichert
dieses zusätzlich in seiner dargestellten Arretierstellung.
[0024] Weiterhin zeigt Figur 3, dass das Verschlusse-
lement 6 zwei Sperrkanten 12, 12‘ hat, von denen nur
eine dem Vorsprung 14 des Arretierelements gegenü-
bersteht. Hierdurch lässt sich die Befestigungseinheit 4
wahlweise in rechts und links anschlagenden Vorsatz-
flügeln 3 befestigen.
[0025] Das Gehäuse 7 hat eine Grundplatte 24 mit der
Führung 10 für das Arretierelement 11. Weiterhin hat das
Gehäuse 7 eine Lagerplatte 25 für die Lagerung 18 des
Verriegelungselements 17. Lagerplatte 25 und Grund-
platte 24 sind von einem Gehäusekörper 26 auf Abstand
zueinander gehalten. Nietverbindungen 27 verbinden die
Bauteile des Gehäuses 7 miteinander.
[0026] Figur 4 zeigt einen Querschnitt durch die Be-
festigungseinheit 4 aus Figur 3 entlang der Linie IV-IV.
Hierbei ist zu erkennen, dass der Vorsprung 14 des Ar-
retierelements 11 von dem Verschlusselement 6 U-för-
mig umgriffen ist.
[0027] Figur 5 zeigt einen Querschnitt durch die Be-
festigungseinheit 4 aus Figur 3 entlang der Linie V-V
durch die Rastverbindung 21 des Verriegelungsele-
ments 17 mit dem Gehäuse 7. Ein am Gehäuse 7 ange-
ordneter Rasthaken 29 dringt in eine Öffnung 30 des Ver-
riegelungselements 17 ein und hintergreift eine Rastna-
se 31 des Verriegelungselements 17.
[0028] Figur 6 zeigt die Befestigungseinheit 4 aus Figur
3 in einer perspektivischen Darstellung. Das Verriege-
lungselement 17 liegt flach auf dem Gehäuse 7 auf. Zum
Entfernen des in Figur 1 dargestellten Vorsatzflügels 3
von dem Hauptflügel 2 muss zunächst das Verriege-
lungselement 17 von dem Arretierelement 11 wegge-

schwenkt werden. Diese Stellung ist in Figur 7 darge-
stellt. Hierdurch ist die Bewegung des Arretierelements
11 freigegeben. Das Arretierelement 11 kann anschlie-
ßend in der in Figur 3 dargestellten Führung 10 verscho-
ben werden und mit dem Vorsprung 14 aus dem Bewe-
gungsbereich der Sperrkante 12 des Verschlusselemen-
tes 6 heraus bewegt werden. Dies ermöglicht die Entfer-
nung des Verschlusselementes 6 aus dem Gehäuse 7,
wie es in Figur 8 dargestellt ist. Der Vorsatzflügel 3 kann
anschließend von dem Hauptflügel 2 weggeschwenkt
werden, wie es in Figur 2 dargestellt ist. Das Schließen,
Arretieren und Blockieren des Vorsatzflügels 3 erfolgt in
umgekehrter Reihenfolge. Versucht man jedoch bei in
Offenstellung befindlichen Arretierelement 11 das Ver-
riegelungselement 17 gegen das Gehäuse 7 zu drücken,
wie es in Figur 9 dargestellt ist, gelangt der Führungssteg
22 des Verriegelungselements 17 gegen das Griffele-
ment 13 des Arretierelements 11. Eine unerwünschte Be-
wegung des Verriegelungselementes 7 gegen das Ge-
häuse 7 wird hierdurch verhindert.

Patentansprüche

1. Fenster oder Fenstertür mit einem auf einem Haupt-
flügel (2) aufgesetzten Vorsatzflügel (3), mit einer
Befestigungseinheit (4) zur lösbaren Verbindung
des Vorsatzflügels (3) mit dem Hauptflügel (2), mit
einem an einem der Flügel (2) angeordneten Ver-
schlusselement (6) und ein an dem anderen der Flü-
gel (3) angeordnetes Arretiereinheit (8) der Befesti-
gungseinheit (4), wobei die Arretiereinheit (8) zwi-
schen einer mit dem Verschlusselement (6) form-
schlüssig verbundenen Arretierstellung und einer
von dem Verschlusselement (6) getrennten Offen-
stellung bewegbar ist, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Verriegelungseinheit (9) die Arretierein-
heit (8) in der Arretierstellung verriegelt.

2. Fenster nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Arretiereinheit (8) ein bewegliches Ar-
retierelement (11) hat und dass das Arretierelement
(11) in der Arretierstellung eine Sperrkante (12) des
Verschlusselements (6) hintergreift.

3. Fenster nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das Verschlusselement (6) zwei Sperr-
kanten (12, 12‘) aufweist und dass die Arretiereinheit
(8) wahlweise der einen Sperrkante (12, 12‘) oder
der anderen Sperrkante (12, 12‘) zugewandt mon-
tierbar ist.

4. Fenster nach zumindest einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Verriege-
lungseinheit (9) ein zwischen einer die Arretierein-
heit (8) verriegelnde Verriegelungsstellung und einer
die Arretiereinheit (8) freigebende Offenstellung be-
wegliches Verriegelungselement (17) hat.
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5. Fenster nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das Verriegelungselement (17) und das
Arretierelement (11) in der Verriegelungsstellung
einander gegenüberstehende Absätze (19, 20) auf-
weisen.

6. Fenster nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei in Offenstellung befindlichem Ar-
retierelement (11) die Bewegung des Verriegelungs-
elementes (17) in die Verriegelungsstellung blockiert
ist.

7. Fenster nach zumindest einem der Ansprüche 2 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierele-
ment (11) ein Griffelement (13) zu seiner Bewegung
hat und dass der Absatz (20) des Arretierelements
(11) auf dem Griffelement (13) angeordnet ist.

8. Fenster nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Verriegelungselement (17) eine Öff-
nung (16) für das Griffelement (13) hat und dass der
Vorsprung (19) des Verriegelungselementes (17)
am Rand der Öffnung (16) angeordnet ist.

9. Fenster nach zumindest einem der Ansprüche 4 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass die Befesti-
gungseinheit (4) ein an dem Vorsatzflügel (3) oder
dem Hauptflügel befestigtes Gehäuse (7) zur Füh-
rung des Arretierelements (11) und des Verriege-
lungselements (17) hat.

10. Fenster nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass eines der Bauteile des Arretierelements
(11) oder des Verriegelungselementes (17)
schwenkbar in dem Gehäuse (7) gelagert ist und das
andere Bauteil in dem Gehäuse (7) verschiebbar ge-
führt ist.

11. Fenster nach Anspruch 9 oder 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (7) eine Lagerplatte
(25) für eine Lagerung (18) und eine Grundplatte (24)
für eine Führung (10) der Bauteile des Arretierele-
ments (11) und des Verriegelungselements (17) auf-
weisen und dass zwischen Lagerplatte (25) und
Grundplatte (24) ein Gehäusekörper (26) angeord-
net ist.

12. Fenster nach zumindest einem der Ansprüche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Verriege-
lungselement (17) eine Rastverbindung (21) mit dem
Gehäuse (7) in der Verriegelungsstellung hat.

13. Fenster nach zumindest einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass Vorsatzflügel
(3) und Hauptflügel (2) an einer Seite über die zu-
mindest eine Befestigungseinheit (4) und auf der ge-
genüberliegenden Seite über zumindest ein Schar-
nier (5) miteinander verbunden sind.
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